
Vom i6ten Januar 1786. 6z

schlage, jeden Theilnehmer der, ihm vorher erst angezeigte Preis nicht zu hoch bimst r so soll
der Unterricht, gleich nach jenem Feste, seinen Anfang nehmen. — Auch da- Italiänische,
die Musikj, daS Tanzen und Fechten zu erlernen, gibt- hier die beste Gelegenheit; weil aber

 alles diö ausser dem Kreise obiger Anstalt ist: so müste dafür noch b-sonders bezahlt wer»
den. — Anletzt dis zur Nachricht. Hier ist ein sehr guter Mittagstisch für Kinder um
24 Rtblr. jährlich zu haben, den ich jedem verschaffen kan, der es verlangt. Uebrigens wer
de ich die kleine Mühe, für Wohnung und dergleichen zu sorgen, mit Vergnügen übernehmen,
auch allen, die, in Betracht jener Anstalt, etwa über das Eine oder andere sich nähere Ec lau»

terung wünschen, sie auf Verlangen sogleich geben. Rinteln den irtrn Dec. ' 785 - „
Schnaar, Rektor.

Bücher - Ankündigungen.

0 Zwey Lieder, bey der frohen Ankunft Jhro Königl. Hoheit, der regierenden Frau Landgrä«
 sin, und der beiden Durchlauchtigen Prinzessmnen, von der Frau Rriegsr. Engelhard, mit
Musik von Hr. Ralkbrenner: werden zum Beßten des WerkhauseS, aber beide zugleich, kein»
allein, in der WaiseubauS.Buchdruckrrey alhier, für r Ggr. verkauft. Desgleichen, auf den
Regierungs»Antritt Sr. Hochfürstl. Durchl. des Herrn Landgrafen, ein deutsche-und hebräi
sches Gedickt, von Meyer Franck, für l Ggr. Auch ist daselbst der vsß, und Gökingksche
Musenalmanach auf das jetzige Jahr für i6 Ggr. zu haben.

*) In der Schloßstraße in Nr. izy. sind folgende Bücher zu haben: Amyntor, eine Geschichte
in Briefen, 1728. 8. 6 Ggr. Gedichte und Schauspiele von Sophie Albrecht 1781.8. ü Ggr.
Ferdinand von Löwenhain, ein Büchlein welche- wünscht gelesen zu werden, zwey Bändchen
178 l. 8. 6 Ggr. Ferdinand, Malchen uny Julchen, eine ländliche Geschichte 1782. desgl. das
Märchen vom Zarewitsch Chlor ,78?. z. 5 Ggr. Drachenfel- ein Lustspiel in 5 Auszügen

 173?. 3 Ggr. deutsche Reichs-Abschiede u a. Th. 1747. ein Pergeb. Fol. *0 Ggr. Pal
pin Unterricht von der Englischen Aussprache und Rechtschreibung 1774. 3 Ggr.

3 ) Folgende bey gegenwärtigem Zeitpunkt sehr merkwürdige und für den Hanbelsstand höchst
nothwendige Schrift von 3 Bogen, Versuch einer Beantwortung auf verschiedene, bey gegen
wärtiger Lage des Frankfurter Münz - Fusses aufgeworfene Fragen , uebst einem vorgeschla
genen Hülss-Mitte! dem uns drohenden Schaden «egen der Franz. Goldumprägung auszu
weichen, von Joh. Anton Eberle bey der löbl. Kuhr-und Ober. Rheinischen Kreise General-
Münz-Wardein, ist bey dem Kaufm. Hrn. Friedr. Helmcke in der Frankfurterstraße in Com
mission für 4 Ggr. zu haben.

4) Sonnabend den ai.- dieses soll eine Anzahl Juristischer Bücher an die Meistbietenden ver
kauft werden. Kaufliebhaber belieben sich demnach am 21. dieses des Nachmittags um 2Uhr
hinter dem Rathhaus in Nr. 798. am Bäcker Haurant etnznfinden, und der Meistbietende

de- Anschlags zu gewärtigen.
5) Brief eines Reisenden, von! Hanau und Wilhelmsbad 3 Alb. ist bey dem Bnchbinder Mourguet

zu haben.
6) Bey dem Steuer» Scribent Hr. Brambeer in des Metzgermstr. Gieben Hause auf dem Brink

in Nr. 400. sind zu verkaufen, Carmtna auf Jhro Königl. Hoheit Ankunft, das Stück r Alb.
desgl.MellsjKirchen» Historie 4 Alb. Dieteriei inwendiger und auswendiger Christ, 8 Alb.
Deckers DtscurS von den eigentlichen Ursachen des Bus, und Abnehmens der Städte, Länder
und Repupliken 8 Alb. Wolffs Metaphysik 8 Alb. daS hohe Geheimniß de» ewigen göttl.
Willens 8 Alb. Sibs Seelen Selbst»Streit 6 Alb.

7) Ein Sing » Gedicht für das Klavier, bey höchsterfreulichen Ankunft, der Frau Landgräfi«
Königl. Hoheit zu Cassel, ist bey dem Organist Hr. Kellner allhier, in der untersten Johan.
nisstrasse in Nr. 775 . für 3 Ggr. zu bekommen.
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